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grübe heroben wäre, sodann ist ein grosser fieiß anzuwenden, undgefahr
zu besorgen, wann es unterhalb ist, so »st es gut, und grosse Hoffnung des
ausstemmen, so offt man das pfiaster aufflegt, muß es such gemacht
werden.
n. 34 Mehr ein gewisses stück.
AiZansolldenallerstärckstenrettig nehmen, und schaben, und ^stunden
"^ in brandtwein weichen alödennden rettig genommen, unten an die
füsse gebunden, man kans so offt man will erfrischen.
n. 35 Ein anders dafür.
ÄMaldmeist^r, daskrautaufdiegefchwulst der füsse und leib ge egt, in-
^"^ glclchendas scholl'kraut,zlcheubeydegewaltlgdirgeschwulstaus,es
seyn auch d«e ausgebrannten wasser von diesen kräutern M nützlich für die¬
sen zustand, lugletchen das ysop-wasser.
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item'.
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Ztem:
Item:

Das wasser.
Das wasser.
Das wasser fnrttewiud-wassersucht.
Das wasser sur die wassel sucht.
Dersafft.
Du attich salbe oder brühe.
Die creutzdeer-Me.
D»e crvnabeth« oder wacholder-salse.
Dleholluuder<falst.
Die wermuth-latwergen.
Das cardobenedicten-öl.
Die clchene mistel-salbe.
Die salbe.
Das edle pulver.
Das kraut srÄliois.
Das Mittel.
Das Mittel.

fol.lv num. 16
fol. »5 nnm.z,f
fol. I Z num. 62
ioi. 24 num. 64
/ui.^l num. 8
ful. 4^ num.«
jdili. nun,. »
tol 50 num. ^
ik'vl!. num. 4
lol s ^ num. l Z
lol. 59 num. <l
/ll.7« num. Z
s«l ^2 num. 28
/Ül.F! num. I j>
/di. 24t num. 6
/ol. lbQ NUM. l

lol.266num. 14

, zürdlkzahN'schmertzcn
n. 1 ist dieses gut zu gevrltltcken:

^.annimmt einer Haselnuß groß theriac, nner halben erbiß gross Famvf-
ftr.vtrr trupften n<igclem4h «pwm drey gran, dttfts mMman alles
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zusammen, darvon applicirt man auf die zähn selbig« feiten, wo es wehe
thut: dieses stillet den schmertzen, und bringt einen ruhigen schlaff, diß ist
allein zu gebrauchen in währenden schmertzen, wenn aber die schmertzen im
haupt undzähnenso lang anhalten, und keine besserung erfolgenwolte, so
seynd die egel hinter denohren in dergleichenzahn-schmertzengar gut und
köstlich, solche flüß auszuziehen, die schröpff-köpssund ventosen seynd inder¬
gleichen stüssen auch gut und ersprießlich: in allen verzweiffelten zähn-
schmertzen ist folgendes Mittel gut, welches viel hundertmahl geholffm:
Man nimmt von einem grossen nußbaum, von einem aste die mittlere rinde,
eines halben eys groß, legts 24 stunden in eßlghernach nimmt mans heraus,
und bindet selbige schalen auf den arm selbiger selten des schimrtzens,und
ebenaufdenort.wo man die fontanellpflegtzusetzendiescszieht eine blase,
es soll aber 24 stunden liegen bleiben, hernach öffnet man diese blase, und
heilts wie gebrauchlich,dieses stillet nicht allein den schmertzen, sondern be¬
nimmt ihn auf eine lange zeit,
n. 2 Ein bewahrtes Mittel vor das zahn-lvehe.
Dßan muß ein zwlebel-haupt uehmen,und guten venetianischenmythridat
^" darauf streichen, alsdenn muß das aufd« med/an-ader gebunden wer¬

den, /edoch aufden contmren arm, wo das zaßn-wche nicht ist.
^l. ; Vordenzcchwschmertzen.
D^an nimmt ftantzostncholtz'- loth,der welschen bertram-wurtzel ein loth,
^" bilsen-saamenein halb loth,np,u m tel^cium 40 gran,diß alles klein zer¬
schnitten und zerstoßen, was zum flössen ist, denn in ein enges glaß gethan,
und den allerstärckstenfiüchtigsten brantwein 6 loth, wn-iru^ «uipKur 5 an¬
derthalb quintlein darauf gegossen, denn mit einer blase wohl verbunden,
und im fände oder sonst heissen ort 2 tage stehen lassen, und zuzeiten gerüt¬
telt, alsdenn durchgeseyhen und aufbehalten, welcher zahn wehe thut, auf
dmselbigen ort auswendig andenwangen sechs tropffen angestrichen, zwey
Vater unser lang daraufgelassen, darnach mit frischen brunnen-wasserabge¬
wichen, so ist der schmerß auch hin.

Ein ueffllches und qutes wasser vor allerley zahm
schmertzen.

limm 40 oder n Rätter von !^<!e>2, sdas tstmauer-epheu) und ein
^ loth ^r!'X>l> e ldncu,, isteybtsch-wurtzel,die stücke in 2 maaßguten

reinen weissen wein des besten gethan, in emem neuen Hafen oder topff
wyhl zugedeckt, oder in einer silbern kanne das halbe theil einsieden las¬

sen,
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ftn, attdenn drey gran guten bisam darein gethan, und noch ein - oder zwey¬
mahl wieder sieden lassen, alsdenn durch cm tuch gesiegelt, den mund dar¬
um gespült' l« dem mund gehalten auf der feiten, da der fchmertz ist,
und das zahn-finsch mit dem finger gerieben, das soll mall des tags zwey-oder
dreymahl thun, es muß aber allezeit warm gemacht werden, so man es
brauchen will, es ist mehr als zweyhundert menschen darmit geholfen
worden,

n. 5 Ein gutes Mittel vor das zahn-wehe.
Westlich thue in eine zinnerne schüssel von einem neu- gelegten ey das
^-^ wcisscauf ein kleines kohlfeuer, rribs mit einem stück allann so lang,
bis es wie ein köchlein oder mühßlem wird, alsdenn thut man darein etliche
trorssenbaum-öl,und ein weuislaswbrandtwkin,streichs aufcin tüchlein,
legs auswendig über, wo der zahn-schmertzen ist, und wenn es kalt wnd,
wärmees wieder, eh Mfft gewiß in den großen schmertzen,und ist osst pro-
birt worden.

n. 6 Emzahn-wnsser.
^nneMegebrenntenallaunzerstossenzwey quintlew, M<lM zimmet

em halb quintlein, gutes brunnen oder rose«-und roßmarizi^asser,
«des acht loth. dieses alles l» kleine gläserne kolben gethan, in hnsser asche
den halben tM machen lassen, seigs durch em sauber tuch, starck ausge-
prest, behatttw ememglaß, darmit soll man mit einem saubern tüchlein die
zahne reiben und waschen, macht nicht aUemschomzahm,svndnnverhütet
auch das fleisch vor aller fäutt und versehvung.

^. 7 Mund'pulvcr.
zWan nehme gebrenntemuscatnuß, gebrennten roffmarw, und gebrenn-
'^^ ten allaun, iedcs ein qulntlein, gedörrte salbey e/n Halb auiutlem, alles
zu pulvergemacht,und die zahne darmit gerteben <bernach mu folgendem
mund-wasser sauber gewaschen,

n. 8 Mundwasser.
HNimM breiten wegM, brunnkresse, löffcl-kraut, salbey, weg - graß, eiche-
^"^ neswub füllff fingerckraudwurtzel, iedes zwey Hände voll, dlß nrdm)
feidel wasser gesotten, durchgeseigct, und mit loffcl - kraut - fasst, lmß-und
maulbeer-sasst, iedes zweylöffel vollspiritus vitrioli zwantzlg trop/ftnMes
vermischt, des tags drey-oder viermahl das maul ausgewaschen.
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n. 9 Eingmes wasser für die flüsseder zahne.
DFan nehme zwey pfund alaun,und brenne ihn garweißMd stoß ihn klein,
^^ hernach nlmm ein pfund ungebrennten Mun, und stoßchnauch, thue
alles zusammen in einen helm,und distillire ein wasser daraus,hernach nimm
den vlerdten theil so viel braunellen-wasser, so viel agley-wasser, und so viel
falbey wasser, misch alles zusammen, schneide noch zwey loth muscatm-nüß
klein, und ein loth schöne rothe Myrrhen, thue es darein, und laß 9 tage an
der sonne stehen, sodann beHaltes.

nn. Mitdiesemwasserwascheallewocheu einmahl die zahnewohl, es
lasset keine wehtagen noch faule kommen, hindert das fallen der fiüsse, be¬
nimmt den gestanck und machtweisse zahne.
^l. ic> Ein pulver für die zahn schmertzen.

liwm zwetschken-laub. margaranten-odergranaten-schahle, salbey,
'schlehelt-blüthe, iedes acht loth, roßmarienvierlorh, nagelcin alaun,

rothe corallen, jedes zwey loth, hohl-
wurtzel, jedes sechs loth, diese stücke alle klein zu pulver gemacht, so lft es
fertig.

nk Wenn ein Mensch gw/se zM-schmerMM, oder das zahn-
fieisch weicht, soll er von diesem pulver drey kleine eß-loffelvonneymen,dar-
auf Aesseu emseide^srisch brunnen-wasser, und einen singer eiilfieden lassen,
hernach stehen lassen, daß sichdas pulver aufdmboden setzt, und das maul
offtdarnnt auswaschen,
^l il Zahn-pulver.

"nach stöstmans klein.
Zuwandernnimmtmangebrennteshirschhornhalb sovielalsbrodt,

und auch zerstossen.
Zum drlttennimltttman salbey, und die muß man aufein bräun-blät-

leindönenaufemerhetssenasche, aber nicht daß mau sie verbrennt, nur so
viel gedorrt, als man reiben kan, hernach muß man sieben, daß dle stengel
daroon kommen, deren salbey muß so viel seyn, als hirschchorn, hernach un¬
tereinander gemischt, damit ists fertig.
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n. 12 Einen stein zu mackcn vor das zahn wehe.
Man nimmt rohen alaun ein pfund, legt solchen in eine glasirte schüssel
"" " oder rein, fetzt ihn zu emem linden feuer, und last ihn so lalW, biß er zu
wasserzergehet,alsdcnn nimmt man ein lothbom besten starckcnzimmet
ein lothgewmtz-nägelcin, stöst alles klein, schüttet es in eine schüssel, rüh-
rets mlt einem höltzlein, nimmt es von, feuer, und schüttet darzu sieben gran
disam, welcher vorheromit e,n wenig zucker gany k/ein gerieben ist, und
gießt solches hernach gantz heiß in von parier gemachte kessel schalte solches
zum gebrauch, aber an einem trockenen ort, daß er nicht zergehet.

ntt. Wann einem der zahn wehe thut, der lege von diesem stein auf
denselben zahn, auch wenn etwa» ein zahn fault, so wird er gesund, und
todtet die kleinen würmlein darinnen.
^-iZ Zahwwasser.
Mrstlichnimm grünen lack zwey ducaten schwer, alaun vor zwey kreutzer
^^ oder sechs Pfennige, ein halb seldel ausgebrennt salbey wasser, ein halb
seidel frisches brunnen-wasser, den grünen lack samt dem alaun zu pulver
gestoßen, in emegläserne fluschegetßan,also zwey stunden sieden lassen, her¬
nach ablMen lassen, mit diesem wasser wasche morgens und abcadsdiejäb-
ne, macht das fielsch wachsen, und starckt diezahne.
Item: Das Käufer Carls-wasser
Item: Der goldene eßig
Item: D ie zcchn-latwerge
Item: Das cardovenedicten-vl
Item: Die alabasterMbe
Item: Pulver für brandige zähne ^^_________
Item: Diepravarirte cronabeth-oder wacholderbeertui. l iz num. l?
Item; Der rothe stein 5oi./io «um.l i

Vor die zunge.
^. i Wann die zungezerschrunden oder wund ist.
Maß ein scharlach-fiecklein in braunellen-wassereine viertel-stunde sieden,
"^^ das soll einerso warm, alsmans erletdenmag, im mund halten, und
esosste.hun.
n. 2 Fürsperrichteundaufgesprungenezungen.
Wan nimmt braunnellen-wasser,oder borragen-wasser,gestossene»
" hauß-wurtzel-fasst,von einem ftischen ey ein wenig des weissen,
wenns möglich, auch einen lebendigen krebs zerflossen. dieses mit dem was¬
ser durchgestegm, «ndindasselbigesollmanquitten-kerneinweichen,daß

Lll es

lal. 7 num. iz
iul,z z num. l
sc»1.5s num, i^.
ko^. 59 num. 6
ku!.7Q num. I
kn!. ioz num. <s2<se
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